
Satzung der Arbeitsgemeinschaft Reproduktionsbiologie des Menschen 
   

 Neufassung, beschlossen durch die Hauptversammlung am 08.05.2009 

 
§ 1 Name und Sitz  

1. Die AGRBM („Arbeitsgemeinschaft Reproduktionsbiologie des Menschen“) ist der Berufsverband 
der in Deutschland in der Humanmedizin tätigen Reproduktionsbiologen. 

2. Die AGRBM ist als Verein organisiert. Der Verein hat seinen Sitz in Leipzig und ist dort im 
Vereinsregister eingetragen. Die Verwaltung kann von jedem anderen Ort aus geführt werden. 

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Ziele 

Die Ziele des Vereins sind:  

1. Vertretung der Interessen der auf dem Gebiet der Reproduktionsbiologie des Menschen tätigen 
Biologen bzw. akademischen Laborfachkräfte gegenüber Fachgremien, Behörden und 
Verwaltungen. 

2. Fort- und Weiterbildung aller Mitglieder und für sonstige interessierte Personen. 

3. Erstellung von Leitlinien und Stellungnahmen zu reproduktionsbiologischen Themen. 

4. Förderung von Wissenschaft und Forschung auf dem Gebiet der Reproduktionsbiologie des 
Menschen. 

5. Öffentlichkeitsarbeit und Informationsvermittlung zu allen Belangen der Reproduktionsbiologie des 
Menschen, insbesondere als kompetenter Berater und Ansprechpartner gegenüber Behörden, 
Verbänden, Presse, Bildungseinrichtungen und gesetzgebenden Organen. 

6. Zusammenarbeit mit anderen Fachgesellschaften. 

 

§ 3 Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft ist freiwillig. 
 
2. Der Verein hat 

a) Vollmitglieder (mit Stimmrecht):  

Als solche gelten Biologen und andere akademische Laborfachkräfte (mindestens Diplom oder 
Master bzw. ein vergleichbarer Abschluss), die in einem in Deutschland zugelassenem Zentrum 
für Reproduktionsmedizin tätig sind. 

 b) assoziierte Mitglieder (ohne Stimmrecht): 

- ehemalige Vollmitglieder, die die Bedingungen der Vollmitgliedschaft nicht mehr erfüllen 

- Technische Assistenten, die auf dem Gebiet der Reproduktionsbiologie des Menschen in 
Deutschland tätig sind 

- juristische oder natürliche Personen, die bereit sind, die Ziele des Vereins ideell und materiell zu 
unterstützen.  



c) Ehrenmitglieder (ohne Stimmrecht): 

Die Hauptversammlung kann auf Vorschlag des Vorstandes Personen, die sich um die 
Arbeitsgemeinschaft Reproduktionsbiologie des Menschen verdient gemacht haben, zu 
Ehrenmitgliedern ernennen. Ehrenmitglieder sind von der Zahlung von Beiträgen befreit. 

 
3. Aufnahmeanträge müssen beim Vorstand schriftlich eingereicht werden. Die Entscheidung über 

die Mitgliedschaft und deren Art trifft der Vorstand gemäß Satzung und stellt alle Veränderungen 
von Mitgliedschaften der Hauptversammlung vor. Im Falle der Ablehnung des Aufnahmeantrages 
kann der Antragssteller innerhalb eines Monats schriftlich Widerspruch beim Vorstand einlegen. 
Hilft der Vorstand dem Widerspruch nicht ab, legt er die Sache zur Entscheidung der nächsten 
ordentlichen Hauptversammlung vor. Bis zur Entscheidung durch die Hauptversammlung ist die 
Anrufung eines ordentlichen Gerichts nicht möglich. 

Gleiches gilt beim Wechsel vom stimmberechtigten Vollmitglied zum assoziierten Mitglied beim 
Wegfall der Voraussetzungen für die Vollmitgliedschaft. 

 
4.  Die Mitgliedschaft endet:  

a) durch Austritt. Die Kündigung erfolgt schriftlich beim Vorstand unter Einhaltung einer Frist von 
2 Monaten zum Jahresende. 

b) durch Ausschluss gemäß Beschluss des Vorstandes. Ausschlussgründe sind: 

 - grober Verstoß gegen die Ziele des Vereins 
 - schwere Schädigung des Ansehens und der Belange des Vereins 

- grobe Verletzung der Interessen des Vereins 
- Nichtbezahlung des Mitgliedsbeitrages über einen Zeitraum von mehr als einem Jahr, wenn 
die Zahlung nicht innerhalb einer Frist von 3 Monaten nach ergangener Mahnung und Hinweis 
auf die Rechtsfolge erfolgt. 

Im Falle des Ausschlusses kann der Betroffene innerhalb eines Monats schriftlich Widerspruch 
beim Vorstand einlegen. Hilft der Vorstand dem Widerspruch nicht ab, legt er die Sache zur 
Entscheidung der nächsten ordentlichen Hauptversammlung vor. Bis zur Entscheidung durch die 
Hauptversammlung ist die Anrufung eines ordentlichen Gerichts nicht möglich. 

 c)  durch Streichung gemäß Beschluss des Vorstandes:  

- wenn die Bedingungen der Mitgliedschaft nicht mehr erfüllt sind 
- wenn das Mitglied über einen Zeitraum von einem Jahr nicht erreichbar ist 

d)  mit dem Tod 
 
5.  Rechte und Pflichten der Mitglieder 

a) Jedes Mitglied des Vereins hat das Recht, in den Organen und Einrichtungen des Vereins im 
Rahmen dieser Satzung mitzuwirken. 

b) Jedes Mitglied kann die Unterstützung des Vereins nach dessen satzungsgemäßen Aufgaben 
in Anspruch nehmen. 

c) Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein bei der Durchführung der ihm satzungsgemäß 
obliegenden Aufgaben zu unterstützen, ihm die hierfür erforderlichen Erklärungen zu geben, 
die Satzung und Beschlüsse des Vereins einzuhalten und die Beiträge ordnungsgemäß zu 
leisten.  

d) Alle Veränderungen hinsichtlich der Dienstanschrift, E-Mail Adresse, Bankverbindung und 
beruflichen Tätigkeit sind umgehend dem Vorstand mitzuteilen. Erklärungen des Vereins 
gelten als zugegangen, wenn sie an die letzte bekannte Dienstanschrift bzw. E-Mail Adresse 
gerichtet werden.  



§ 4 Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind  

1. die Hauptversammlung 

2. der Vorstand 

 

§ 5 Hauptversammlung 

1. Die Hauptversammlung der AGRBM besteht aus den Vollmitgliedern. Assoziierte Mitglieder und 
Ehrenmitglieder haben Teilnahme- und Rede-, aber kein Antrags- und Stimmrecht. Die 
Hauptversammlung ist durch den Vorstand einzuberufen, wenn es die Belange des Vereins 
erfordern, jedoch mindestens einmal im Jahr. Die Hauptversammlung ist ferner einzuberufen, 
wenn ein Drittel der Vollmitglieder des Vereins die Einberufung schriftlich unter Angabe des 
Zwecks und unter Angabe der Gründe beim Vorstand verlangt. Die Tagesordnung der 
Hauptversammlung wird durch den Vorstand festgesetzt. Die Einladung erfolgt unter Einhaltung 
einer Frist von zwei Wochen auf den Mitgliederseiten der Homepage und per E-Mail unter der 
letzten dem Verein bekannt gegebenen E-Mail Adresse. 

2. Der Hauptversammlung obliegen insbesondere: 

a) Wahl und Abberufung des Vorstandes 

b) Wahl von zwei Kassenprüfern 

c) Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes des Vorstandes und des Berichtes der 
Kassenprüfer 

d) Entlastung des Vorstandes 

e) Entscheidung über die eingereichten Anträge 

f) Festlegung der Höhe der Mitgliedsbeiträge 

g) Ernennung von Ehrenmitgliedern 

h) Beschlussfassung über eine Geschäftsordnung des Vereins  

i) Jede Änderung der Satzung (§ 9) 

j) Auflösung des Vereins (§ 9) 

Die Hauptversammlung fasst ihre Beschlüsse grundsätzlich mit einfacher Mehrheit der 
erschienenen Mitglieder, sofern das Gesetz oder die Satzung keine andere Mehrheit verlangen. 

Abstimmungen erfolgen grundsätzlich offen durch Handzeichen. Verlangt mehr als ein Drittel der 
anwesenden Vollmitglieder des Vereins eine schriftliche Abstimmung, so ist diese durchzuführen. 
Wahlen sind schriftlich durchzuführen.  

Auf Beschluss der Hauptversammlung können einzelne Beschlüsse auch in Textform (Bsp. Fax-
Abstimmung) gefasst werden. Die Mitglieder sind in diesem Falle unverzüglich nach Feststellung 
des Beschlussergebnisses, ebenfalls in Textform, durch den Vorstand über den Beschluss zu 
informieren. 

3. Von der Hauptversammlung wird ein Protokoll erstellt. Das Protokoll wird vom Versammlungsleiter 
und vom Protokollführer unterschrieben. Das Protokoll wird auf der Homepage der AGRBM 
veröffentlicht. 

 



§ 6 Vorstand 

1. Der Vorstand besteht aus fünf Mitgliedern, welche die Fachanerkennung 
„Reproduktionsbiologie/AGRBM“ besitzen müssen:  

Einer/m 1. Vorsitzenden 

Einer/m 2. Vorsitzenden 

Einer/m Schatzmeister/in 

Zwei Beisitzern 

Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereint. Erreicht 
keiner der Bewerber im ersten Wahlgang die erforderliche Anzahl der Stimmen, so findet eine 
Stichwahl zwischen den beiden Bewerbern mit den meisten abgegebenen Stimmen statt. 

2. Vorstand im Sinne von § 26 BGB bilden der erste und zweite Vorsitzende. Beide sind jeweils 
allein vertretungsberechtigt. Im Innenverhältnis ist der zweite Vorsitzende jedoch nur bei 
Verhinderung des ersten Vorsitzenden vertretungsbefugt. Andere Vorstandsmitglieder bzw. 
Mitglieder, welche über die Fachanerkennung „Reproduktionsbiologie/AGRBM“ verfügen, können 
durch Beschluss des Vorstandes zu besonderen Vertretern gem. § 30 BGB bestellt werden. 
Näheres sowie die Aufgabenverteilung innerhalb des Vorstandes regelt die vom Vorstand 
beschlossene Arbeitsordnung. 

3. Der Vorstand wird von der Hauptversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Er bleibt 
bis zur Wahl eines neuen Vorstandes im Amt. Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf der 
Amtsperiode aus, so wird dessen Aufgabe bis zur nächsten Wahl von einem anderen 
Vorstandsmitglied übernommen. Der verbleibende Vorstand muss innerhalb von 3 Monaten eine 
außerordentliche Hauptversammlung zur Nachwahl einberufen. Der Vorstand ist auch 
beschlussfähig, wenn nicht alle Vorstandsämter besetzt sind. 

4. Der Vorstand tritt mindestens einmal im Jahr zusammen und immer dann, wenn die 
Vereinsbelange es erfordern. Die Anwesenheit von drei Vorstandsmitgliedern ist für die Gültigkeit 
aller Beschlüsse erforderlich. Entscheidungen werden nach dem Mehrheitsprinzip getroffen. Im 
Falle der Stimmengleichheit gilt die Stimme des ersten Vorsitzenden. Bei den Sitzungen wird ein 
Protokoll abgefasst, das vom Vorsitzenden und vom Protokollführer unterzeichnet wird. 

5. Die Vorstandsarbeit ist ehrenamtlich. 

 

§ 7 Finanzierung  

1. Der Verein finanziert sich durch  

a) Mitgliedsbeiträge 

Die Mitglieder bezahlen Beiträge, deren Höhe von der Hauptversammlung festgelegt wird. Die 
Zahlung des Beitrages wird im ersten Quartal des jeweiligen Geschäftsjahres fällig. Im Laufe 
eines Geschäftsjahres aufgenommene Mitglieder zahlen den vollen Jahresbeitrag.  

b) Erträge aus Veranstaltungen und Veröffentlichungen, Vermächtnissen und sonstigen 
Zuwendungen.  

 
2. Mittelverwendung 

a) Der Verein verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Interessen.  

b) Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zielen oder Aufgaben des Verbandes 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 



§ 8 Kassenprüfer 

1. Die Hauptversammlung wählt für den Zeitraum von zwei Jahren zwei Kassenprüfer. Diese 
müssen Vollmitglieder sein, dürfen aber nicht dem Vorstand angehören. Den Kassenprüfern 
obliegt die Kontrolle der Finanztätigkeit des Vereins, insbesondere über die Einhaltung der 
Vorschriften, über die Buchführung und Übereinstimmung mit der Satzung sowie den Beschlüssen 
der Hauptversammlung und des Vorstandes.  

2. Die Kassenprüfer erstatten der Hauptversammlung Bericht über ihre Tätigkeit und unterbreiten 
einen Vorschlag über die Entlastung des Vorstandes. 

 

§ 9 Änderungen der Satzung und Auflösung 

1. Die Satzung kann grundsätzlich nur durch die Hauptversammlung auf Vorschlag des Vorstandes 
oder eines schriftlichen und begründeten Vorschlages eines Drittels der Vollmitglieder geändert 
werden. Die beabsichtigten Satzungsänderungen müssen den Mitgliedern mindestens vier 
Wochen vor dem Termin der Hauptversammlung im Voraus per E-Mail zugestellt werden und auf 
der Homepage der AGRBM bekannt gegeben werden. Darüber hinaus müssen die beabsichtigten 
Satzungsänderungen auf der Tagesordnung der Hauptversammlung enthalten sein.  

2. Die Satzung kann nur mit einer Zweidrittel-Mehrheit der anwesenden Vollmitglieder geändert 
werden. Änderungen der Satzung, die vom Vereinsregister zur Wahrung der Eintragungsfähigkeit 
oder vom Finanzamt zur Anerkennung als Berufsverband verlangt werden, kann der Vorstand 
beschließen. Die Mitglieder sind auf der nächsten Hauptversammlung über die vorgenommene 
Satzungsänderung zu informieren. 

3. Die Auflösung der AGRBM kann nur auf einer Hauptversammlung beschlossen werden, die 
eigens zu diesem Zweck einberufen wird. Für diese Hauptversammlung beträgt die 
Einladungsfrist vier Wochen. Die Hauptversammlung, die über die Auflösung beschließen soll, ist 
nur beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Vollmitglieder anwesend sind. Sollte diese 
Anzahl nicht erreicht werden, so kann der Vorstand mit einer Ladungsfrist von vier Wochen eine 
erneute Hauptversammlung zu diesem Tagesordnungspunkt einberufen, die auch ohne 
Berücksichtigung der Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig ist. Hierauf sind die 
Mitglieder in der Einladung hinzuweisen. 

Die Auflösung der AGRBM bedarf einer Dreiviertel-Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten. 

4. Im Fall der Auflösung werden die Aktiva der AGRBM an eine gemeinnützige Organisation 
übertragen, die notleidende Kinder in Deutschland unterstützt. 

  

Vorliegende Neufassung der Satzung wurde auf der Hauptversammlung am 08.05.2009 in München 
beschlossen und trat mit der Eintragung ins Vereinsregister am 03.07.2009 in Kraft. 
 
 
 
 
 
  


